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Es gibt Menschen, die einfach „heimliche“ Talente 
haben. Gertrud Berth hat im Januar 2014 die Erst-
qualifi zierung zur ehrenamtlichen Hospizmitarbeite-
rin in unserem Verein absolviert und geht seitdem 
ihren Weg gemeinsam mit uns. Darüber freuen wir 
uns sehr. 

Gertruds Talent, das sie unserem Verein neben vielen 
anderen Dingen voll und ganz zur Verfügung stellt, 
ist das Schreiben. In unseren eigenen Reihen hat 
Gertrud sogar schon mal zu ihren eigenen Büchern 
„Emilia“ und „Daniel“ im Jahr 2018 eine wunderbare 
Lesung in der Seniorenresidenz Meppen gehalten. 
Seit vielen Jahren gibt es nun diese Hospizzeitung, 
die für uns mittlerweile nicht mehr wegzudenken ist. 
Sie ist ein fester Bestandteil unserer Arbeit und bietet 
jedes Jahr wieder einen hervorragenden Einblick in 
diese. Gertrud investiert in diese Zeitung jedes Jahr 
unendlich viele Stunden, Nerven und Absprachen 
mit vielen, vielen Leuten. Bis zum Druck ist es im-
mer eine ganz aufregende und besondere Zeit. Aber, 
liebe Gertrud, ohne dich würden wir es nicht schaf-
fen. Dein redaktionelles Auge und deine tollen Worte, 
die du immer wieder fi ndest, sind wirklich großartig. 
Dein Schild, das du bei vielen, öffentlichen Veranstal-
tungen trägst: „PRESSE –Gertrud Berth“ kannst du 
gerne noch ewig weiter tragen. Wir würden es uns 
wünschen. 

Jetzt ist es an der Zeit, endlich mal DANKE zu sa-
gen. Danke für deinen unermüdlichen Einsatz und 
deine Bereitschaft, jedes Jahr diese Aufgabe so su-
per zu machen und uns so sehr zur Seite zu stehen. 
Wir sind echt froh, dass du da bist!

Danke, liebe Gertrud!
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